	Kartencollagen

Das Ziel einer Kartencollage ist es, die in einer Gruppe herrschenden Meinungen und Ideen zu einer Frage zu sammeln und sich gemeinsam darüber zu verständigen. Die Fragen, die so diskutiert werden können, sind zahlreich. Es können sehr spezifische, aber auch sehr generelle Fragen sein:

· „Wohin soll die Klassenfahrt gehen?“

· „Auf welche Weise soll sich die Klasse am Schulfest beteiligen?“

· „Wie wünsche ich mir das gegenseitige Verhalten in der Klasse?“

· „Was wünsche ich mir für den Unterricht“

· „Was brennt mir zur Zeit auf den Nägeln?“

Das Grundmuster einer Kartenkollage besteht aus folgenden Schritten:

1. Jede/r Schüler/-in notiert auf Karten ihre/seine Meinung zu dem in Frage stehenden Thema. Wieviele Karten jede/r Schüler/-in erhalten sollte, hängt von der Fragestellung, der Größe der Gruppe und der vorgesehenen Zeit ab. Da sich die Meinungen in einer Gruppe in der Regel überschneiden und ergänzen, braucht es selten mehr als fünf Karten pro Schüler/-in.

2. Alle Schüler/-innen stellen Ihre Meinungen nacheinander vor und heften dabei die jeweils vorgestellte Karte sofort an eine dafür vorbereitete Pinnwand oder ähnliches. Wenn eine Meinung von mehreren Schüler/-innen geteilt wird, soll sie nicht ein zweites Mal vorgestellt werden. Desweiteren ist es sinnvoll, ähnliche Meinungen bereits intuitiv gruppieren zu lassen. 

3. Anschließend wird besprochen, wie sich die Meinungen zu Gruppen („cluster“) ordnen lassen. Hierbei bedarf es der zielstrebigen Moderation durch den/die Lehrer/-in oder eine/n Schüler/-in.

4. Mit der so entstandenen Kollage sind die Meinungen auf übersichtliche Weise für alle sichtbar geworden. Auf dieser Grundlage lässt sich jetzt über die Themen oder Probleme geordnet und strukturiert diskutieren. Ziel ist es dabei, konkrete Vereinbarungen bezüglich der sich herausgebildeten Themen („cluster“) zu treffen. 

Variante

Statt die Meinungen von jedem/-r Schüler/-in auf Karten schreiben zu lassen, können die Ideen auch per Zuruf gesammelt werden. Eine Person schreibt die Äußerungen stichwortartig auf Karten auf, eine andere moderiert und heftet die Karten an. Diese Variante ist etwas weniger zeitintensiv. Allerdings kann hier nicht garantiert werden, dass alle Schüler/-innen ihre Meinung abgeben. Sie empfiehlt sich deshalb entweder eher für kleine Gruppen oder bei Fragen und Problemen, die nicht alle gleichermaßen betreffen. 






















